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Einkaufsbedingungen für Sachgüter und Produkte

§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich
1. Diese Einkaufsbedingungen 
(AGB-E) gelten für Verträge über 
sämtliche Wareneinkäufe, ins-
besondere über Zusatzstoffe zur 
Veredelung von Industriemine-
ralprodukten sowie über Werk-
zeuge und Gegenstände der 
Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung, nach Maßgabe des zwi-
schen dem Verkäufer und dem 
Käufer geschlossenen Vertrages. 
Diese gelten somit auch für alle 
künftigen Geschäftsbeziehungen 
mit dem Verkäufer, auch wenn 
sie nicht nochmals ausdrücklich 
vereinbart werden. Für dauer-
hafte Geschäftsbeziehungen mit 
dem Verkäufer sind diese AGB‑E 
Vertragsgrundlage und werden 
daher mit Abschluss des ersten 
Vertrages unter Einbeziehung 
der nachfolgenden Bedingungen 
vom Verkäufer für die gesamte 

Dauer der Geschäftsbeziehung 
anerkannt.

2. Alle von den nachstehenden 
Bedingungen abweichenden und 
mit einem Vertreter oder Ange-
stellten vereinbarten Nebenab-
reden bedürfen der schriftlichen 
Bestätigung durch den Käufer. 

3. Diese AGB-E gelten ausschließ-
lich. Entgegenstehenden Bedin-
gungen wird hiermit ausdrücklich 
widersprochen. Der Verkäufer ver-
zichtet auf die Geltendmachung von 
eigenen Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen, insbesondere Verkaufs-/
Lieferbedingungen. Diese AGB-E 
gelten auch dann, wenn der Käu-
fer in Kenntnis entgegenstehender 
oder von unseren Einkaufsbedin-
gungen abweichender Bedingungen 
des Verkäufers die Lieferung des 
Verkäufers vorbehaltlos annimmt.

§ 2 Angebot, Unterlagen;  
Bestätigung REACH- und Biozid-
Verordnung
1. Der Verkäufer ist verpflichtet, 
die Bestellung des Käufers inner-
halb einer Frist von 2 Wochen in 
Text- oder Schriftform anzuneh-
men. Erst mit dieser Auftragsbe-
stätigung des Verkäufers kommt 
der Warenkauf zustande. Eine ver-
spätete Auftragsbestätigung gilt 
als erneutes Angebot des Verkäu-
fers, das vom Käufer ausdrücklich 
in Text- oder Schriftform für einen 
wirksamen Vertragsschluss ange-
nommen werden muss.

2. An Abbildungen, Zeichnungen, 
Berechnungen und sonstigen Un-
terlagen behält sich der Käufer Ei-
gentums- und Urheberrechte vor. 
Sie dürfen Dritten ohne ausdrück-
liche schriftliche Zustimmung des 
Käufers nicht zugänglich gemacht 

zur Verwendung („B2B“) zwischen

Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sonderver-
mögens 

- im Folgenden „Verkäufer“ -

und 

Gebrüder Dorfner GmbH & Co. Kaolin- und Kristallquarzsand-Werke KG (Hirschau, Deutschland) 
bzw.
Dormineral Handels- und Speditions-GmbH & Co. KG (Hirschau, Deutschland)
bzw. 
Asmanit-Dorfner GmbH & Co. Mineralaufbereitungs-KG (Hirschau, Deutschland)  
bzw.
ISG Industriesteingesellschaft mbH (Hirschau, Deutschland)
bzw.
Dorfner Analysezentrum und Anlagenplanungsgesellschaft (Hirschau, Deutschland)

- jeweils im Folgenden „Käufer“ -
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werden. Sie sind ausschließlich für 
die Fertigung der Bestellung des 
Käufers zu verwenden. Nach Ab-
wicklung der Bestellung sind sie 
dem Käufer unaufgefordert zu-
rückzugeben. Dritten gegenüber 
sind sie geheim zu halten, insoweit 
gilt ergänzend die Regelung des  
§ 10. 

3. Bei den Warenprodukten und 
Rohstoffen kann es sich um Pro-
dukte handeln, die dem Anwen-
dungsbereich der EG-VO 1907/2006 
des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 18.12.2006 zur Re-
gistrierung, Bewertung, Zulassung 
und Beschränkung chemischer 
Stoffe (sog. REACH-Verordnung) 
und/oder der EU-VO 528/2012 des 
Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 22.05.2012 über die Be-
reitstellung auf dem Markt und die 
Verwendung von Biozidprodukten 
(sog. Biozid-Verordnung) unterlie-
gen. Sofern dies bei der durch den 
Käufer bestellten Ware der Fall ist, 
versichert der Verkäufer für die-
se chemischen Produkte bzw. Bio-
zidprodukte, dass sie gemäß der 
sog. REACH-Verordnung regist-
riert bzw. gemäß der sog. Biozid-
Verordnung zugelassen und ge-
nehmigt sind. Spätestens mit der 
Auftragsbestätigung des Verkäu-
fers hat der Käufer ebenso die 
textliche oder schriftliche Bestäti-
gung zu erhalten, dass diese che-
mischen Produkte bzw. Biozid-
produkte die Anforderungen der 
EG-VO 1907/2006 vom 18.12.2006 
und/oder der EU-VO 528/2012 vom 
22.05.2012 sowie jeweils deren 
fortlaufenden Verordnungsände-
rungen erfüllen und der Verkäufer 
dafür Sorge trägt, dass diese auch 
weiterhin erfüllt werden. 

§ 3 Preise, Zahlungsbedingungen
1. Der in der Bestellung ausgewie-
sene Preis ist bindend. Mangels 
abweichender schriftlicher Ver-
einbarung ist als Liefer- und Zah-
lungsbedingung „frei Haus“ (ge-

mäß Incoterms 2010 folglich DDP, 
Delivered Duty Paid) vereinbart,  
d. h. Transport-, Verpackungs-, 
Versicherungs- und Zollkosten 
sind vom Verkäufer zu tragen und 
im Preis inbegriffen. Die Rückga-
be der Verpackung bedarf beson-
derer Vereinbarung.

2. Die Preise verstehen sich als 
Netto-Preise. Die gesetzliche 
Mehrwertsteuer ist jedoch im 
Brutto-Preis der Bestellung ent-
halten.

3. Rechnungen kann der Käufer 
nur bearbeiten, wenn diese – ent-
sprechend den Vorgaben in der 
Bestellung – die ausgewiesene 
Bestellnummer angeben. Für alle 
wegen Nichteinhaltung dieser Ver-
pflichtung entstehenden Folgen ist 
der Verkäufer verantwortlich, so-
weit er nicht nachweist, dass er 
diese nicht zu vertreten hat.

4. Der Käufer zahlt, sofern nichts 
anderes schriftlich vereinbart ist, 
den Kaufpreis innerhalb von 14 Ta-
gen, gerechnet ab Lieferung und 
Rechnungserhalt, mit 3 % Skonto 
oder innerhalb von 30 Tagen nach 
Rechnungserhalt.

5. Aufrechnungs- und Zurückbe-
haltungsrechte stehen dem Käu-
fer in gesetzlichem Umfang ohne 
jegliche Erschwerung der Gel-
tendmachung zu. Die Aufrech-
nungsbefugnis ist zudem nicht nur 
auf unbestrittene oder rechtskräf-
tig festgestellte Forderungen des 
Käufers beschränkt.  

§ 4 Lieferung, Lieferverzug;  
Dokumente
1. Die in der Bestellung angegebe-
ne Lieferzeit ist bindend. Hat der 
Verkäufer innerhalb dieses Zeit-
raums nicht geliefert, befindet er 
sich im Lieferverzug. Der Verkäu-
fer kommt nicht in Verzug, solan-
ge die Lieferung infolge eines Um-

stands unterbleibt, den er nicht zu 
vertreten hat.

2. Der Verkäufer ist verpflich-
tet, den Käufer unverzüglich text-
lich oder schriftlich in Kenntnis zu 
setzen, wenn Umstände eintre-
ten oder ihm erkennbar werden, 
aus denen sich ergibt, dass die in 
der Bestellung ausbedungene Lie-
ferzeit nicht eingehalten werden 
kann. Die Beweislast des Zugangs 
dieser Inkenntnissetzung trägt der 
Verkäufer.

3. Im Falle des Lieferverzuges 
stehen dem Käufer die gesetzli-
chen Ansprüche zu. Insbesonde-
re ist der Käufer berechtigt, nach 
fruchtlosem Ablauf einer ange-
messenen Frist Schadensersatz 
statt der Leistung und Rücktritt zu 
verlangen. 

4. Sofern nichts anderes schriftlich 
vereinbart ist, erfolgt die Lieferung 
„frei Haus“ (gemäß Incoterms 2010 
folglich DDP, Delivered Duty Paid).

5. Der Verkäufer hat für die Rich-
tigkeit und Vollständigkeit der für 
die Lieferung notwendigen Trans-
portdokumente Sorge zu tragen, 
insbesondere bei Gefährlichkeit 
der Ware. Der Verkäufer ist ver-
pflichtet, auf allen Transportdoku-
menten und Lieferscheinen exakt 
die Bestellnummer des Käufers 
anzugeben. Unterlässt er dies, so 
sind hieraus resultierende Verzö-
gerungen in der Lieferbearbeitung 
und buchhalterischen Erfassung 
nicht vom Käufer zu vertreten.

§ 5 Mängeluntersuchung,  
Mängelhaftung
1. Der Käufer ist verpflichtet, die 
Ware innerhalb unverzüglicher 
Frist auf etwaige Qualitäts- und 
Quantitätsabweichungen zu unter-
suchen und einen offensichtlichen 
Mangel unverzüglich zu rügen. Die 
Rüge ist rechtzeitig, sofern sie in-
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nerhalb einer Frist von 7 Tagen 
bzw. von 10 Tagen bei Lieferung aus 
dem EU-Ausland bzw. von 15 Ta-
gen aus dem EU-Drittland, gerech-
net ab Wareneingang beim Verkäu-
fer eingeht. Zeigt sich ein Mangel 
erst später (sog. versteckter Man-
gel), so gelten diese Anzeigefristen 
ab Entdeckung des Mangels.  

2. Die gesetzlichen Mängelan-
sprüche stehen dem Käufer unge-
kürzt zu. In jedem Fall ist der Käu-
fer berechtigt, nach seiner Wahl 
vom Verkäufer Mängelbeseitigung 
(Nachbesserung) oder Lieferung 
einer neuen Sache (Nachliefe-
rung) zu verlangen. Ist nachzubes-
sern, so gilt die Nachbesserung 
nach dem erfolglosen ersten 
Nachbesserungsversuch als fehl-
geschlagen. Das Recht auf Scha-
densersatz, insbesondere das auf 
Schadensersatz statt der Leis-
tung bleibt ausdrücklich vorbe-
halten. Dem Käufer stehen auch 
bei nur unerheblicher Abweichung 
der vereinbarten Beschaffenheit 
oder bei nur unerheblicher Beein-
trächtigung der Brauchbarkeit das 
Recht auf Rücktritt vom Vertrag 
und Schadensersatz der (ganzen) 
Leistung zu.
	  
3. Die Gewährleistungsfrist beträgt 
36 Monate, gerechnet ab Gefahren-
übergang. Diese Verjährungsfrist 
beginnt bezüglich des die Nacher-
füllung veranlassenden Mangels 
mit Abschluss der Nacherfüllungs-
maßnahme von Neuem. Länge-
re gesetzliche Verjährungsfristen 
bleiben ebenso unberührt wie wei-
tergehende Bestimmungen über 
die Ablaufhemmung, die Hemmung 
und den Neubeginn von Fristen.

§ 6 Produkthaftung, Freistellung, 
Haftpflichtversicherungsschutz
1. Soweit der Verkäufer für ei-
nen Produktschaden verantwort-
lich ist, ist er verpflichtet, den 
Käufer insoweit von Schadenser-

satzansprüchen Dritter auf ers-
tes schriftliches Anfordern freizu-
stellen, als die Ursache in seinem 
Herrschafts- und Organisations-
bereich gesetzt ist und er im Au-
ßenverhältnis selbst haftet. Der 
Verkäufer stellt den Käufer des 
Weiteren von allen Ansprüchen 
frei, die ein Kunde des Käufers 
aufgrund von Werbeaussagen des 
Verkäufers, des Herstellers im 
Sinne von § 4 Abs. 1 und Abs. 2 
Produkthaftungsgesetz oder eines 
Gehilfen des Verkäufers bzw. Her-
stellers geltend macht und wel-
che ohne die Werbeaussage nicht 
oder nicht in dieser Höhe bestehen 
würden. Letzteres gilt unabhängig 
davon, ob die Werbeaussage vor 
oder nach Abschluss des Kaufge-
schäftes zwischen Verkäufer und 
Käufer erfolgt. 

2. Im Rahmen seiner Haftung für 
Schadensfälle im Sinn von § 6 Abs. 
1 ist der Verkäufer auch verpflich-
tet, etwaige Aufwendungen ge-
mäß §§ 683, 670 BGB oder gemäß 
§§ 830, 840, 426 BGB zu erstatten, 
die sich aus oder im Zusammen-
hang mit einer vom Käufer durch-
geführten Rückrufaktion erge-
ben. Über Inhalt und Umfang der 
durchzuführenden Rückrufmaß-
nahmen wird der Käufer den Ver-
käufer – soweit möglich und zu-
mutbar – unterrichten und ihm 
Gelegenheit zur Stellungnahme 
geben. Unberührt bleiben sonstige 
gesetzlichen Ansprüche.

3. Der Verkäufer verpflichtet sich, 
eine Produkthaftpflicht-Versiche-
rung mit einer Deckungssumme 
von € 10 Mio. pro Personenscha-
den/Sachschaden – pauschal – zu 
unterhalten. 

§ 7 Abtretungsverbot
Ansprüche aus diesem Kaufver-
trag darf der Verkäufer nur mit Zu-
stimmung des Käufers abtreten 
oder durch Dritte einziehen zu las-

sen. Dies gilt nicht bei wirksamer 
Vereinbarung eines verlängerten 
Eigentumsvorbehaltes durch den 
Verkäufer.

§ 8 Schutzrechte Dritter
1. Der Verkäufer steht dafür ein, 
dass im Zusammenhang mit sei-
ner Lieferung keine Schutzrechte 
Dritter verletzt werden.

2. Wird der Käufer jedoch von ei-
nem Dritten wegen Verletzung sei-
ner Schutzrechte in Anspruch ge-
nommen, so ist der Verkäufer 
verpflichtet, den Käufer auf erstes 
schriftliches Anfordern von diesen 
Ansprüchen freizustellen. 

3. Die Freistellungspflicht des Ver-
käufers bezieht sich auf alle Auf-
wendungen, die dem Käufer aus 
oder im Zusammenhang mit 
der Inanspruchnahme durch ei-
nen Dritten notwendigerweise er-
wachsen, einschließlich der für 
die Rechtsverteidigung entstehen-
den angemessenen Kosten. Sämt-
liche weitergehenden Rechte so-
wie Schadensersatzansprüche des 
Käufers bleiben hiervon unberührt.  

4. Die vorstehenden Einstands-
pflichten des Verkäufers gel-
ten nicht, wenn und soweit dieser 
die betreffende Rechtsverletzung 
nicht zu vertreten hat.

§ 9 Eigentumsvorbehalt bei  
Beistellung, Werkzeuge
1. Sofern der Käufer Gegenstände 
aller Art dem Verkäufer beistellt, 
bleiben diese im Eigentum des 
Käufers. Sie dürfen ausschließlich 
zur Erbringung der bestellten Lie-
ferungen und Leistungen  verwen-
det werden.

2. Verarbeitung oder Umbildung 
durch den Verkäufer wird für den 
Käufer vorgenommen. Wird die 
Vorbehaltsware des Käufers mit 
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anderen, dem Käufer nicht gehö-
renden Gegenständen verarbei-
tet, so erwirbt der Käufer das Mit-
eigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Sache 
des Käufers (Einkaufspreis zuzüg-
lich MwSt.) zu den anderen ver-
arbeiteten Gegenständen zur Zeit 
der Verarbeitung.

3. Wird die vom Käufer beigestell-
te Sache mit anderen, dem Käufer 
nicht gehörenden Gegenständen 
untrennbar vermischt, so erwirbt 
der Käufer das Miteigentum an 
der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Vorbehaltssache (Ein-
kaufspreis zuzüglich MwSt.) zu 
den anderen vermischten Gegen-
ständen zum Zeitpunkt der Vermi-
schung. Erfolgt die Vermischung in 
der Weise, dass die Sache des Ver-
käufers als Hauptsache anzuse-
hen ist, so gilt als vereinbart, dass 
der Verkäufer dem Käufer anteil-
mäßig Miteigentum überträgt; der 
Verkäufer verwahrt das Alleinei-
gentum oder das Miteigentum für 
den Käufer. 

4. An seinen Werkzeugen behält 
sich der Käufer das Eigentum vor. 
Der Verkäufer ist verpflichtet, die 
Werkzeuge ausschließlich für die 
Herstellung der vom  Käufer be-
stellten Waren einzusetzen. Der 
Verkäufer ist verpflichtet, die dem 
Käufer gehörenden Werkzeuge 
zum Neuwert auf eigene Kosten 
gegen Feuer-, Wasser- und Dieb-
stahlschäden zu versichern und 
dies dem Käufer auf Verlangen 
nachzuweisen. Gleichzeitig tritt 
der Verkäufer dem Käufer schon 
jetzt alle Entschädigungsansprü-
che aus dieser Versicherung ab. 
Der Käufer nimmt die Abtretung 
hiermit an. Der Verkäufer ist ver-
pflichtet, an den Werkzeugen des 
Käufers etwa erforderliche War-
tungs- und Inspektionsarbeiten 
sowie alle Instandhaltungs- und 
Instandsetzungsarbeiten auf eige-
ne Kosten rechtzeitig durchzufüh-

ren. Etwaige Störfälle hat er dem 
Käufer sofort anzuzeigen. Unter-
lässt er dies schuldhaft, so bleiben 
Schadensersatzansprüche unbe-
rührt.

5. Soweit die dem Käufer gemäß 
Abs. 1. bis Abs. 3. zustehenden Si-
cherungsrechte den Einkaufspreis 
aller dem Käufer gehörenden noch 
nicht bezahlten Vorbehaltswaren 
um mehr als 10 % übersteigen, ist 
der Käufer auf Verlangen des Ver-
käufers zur Freigabe der Siche-
rungsrechte nach Wahl des Käu-
fers verpflichtet.

§ 10 Geheimhaltung
Der Verkäufer ist verpflichtet, alle 
erhaltenen Abbildungen, Zeich-
nungen, Berechnungen und sons-
tigen Unterlagen sowie nicht all-
gemein bekannte kaufmännische 
und technische Informationen 
strikt geheim zu halten und aus-
schließlich zur Erbringung der be-
stellten Lieferungen und Leistun-
gen zu verwenden. Dritten dürfen 
sie nur mit ausdrücklicher Zu-
stimmung des Käufers offen ge-
legt werden. Etwaige Beförderer 
der Kaufsache sind entsprechend 
zu verpflichten. Die Geheimhal-
tungsverpflichtung gilt auch nach 
Abwicklung dieses Vertrages. 

§ 11 Gerichtsstand, Erfüllungs-
ort, Geltendes Recht
1. Sofern der Verkäufer Kauf-
mann ist, ist das Landgericht Am-
berg, Deutschland, ausschließli-
cher Gerichtsstand. Der Käufer 
ist jedoch berechtigt, den Verkäu-
fer auch an seinem Geschäftssitz 
zu verklagen.

2. Sofern sich aus der Bestellung 
nichts anderes ergibt (z. B. Liefe-
ranschrift), ist der Geschäftssitz 
des Käufers Erfüllungsort für die 
Lieferung und Leistung des Ver-
käufers.

3. Es gilt ausschließlich deutsches 
Recht. Die Geltung des UN-Kauf-
rechts ist ausgeschlossen.

(Stand: 21.10.2015)
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